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Liebe Filmfreunde!

Eigentlich war die Nummer 5 unse-
rer Klubzeitung als letzte Nummer in 
diesem Jahr gedacht, aber diverse Um-
stände haben uns dazu gebracht, noch 
eine Ausgabe herauszubringen.

Die Pandemie hat uns fest im Griff 
und unsere Klubabende, die für Dezem-
ber geplant waren, mussten abgesagt 
werden. Daher hat unser umtriebiges 
Mitglied, Gerald Tiefling uns dazu ge-
bracht, es einmal mit einem Klubabend 
per Videokonferenz zu machen. Vorab 
gesagt, es hat für mich sehr gut ge-
klappt.

Leider bringt uns das Jahresende 
auch traurige Nachrichten. Ernst Wie-
derschwinger und Franz Eberhard sind 
von uns gegangen. Ernst Thurner hat 
dazu Nachrufe geschrieben. Aber auch 
erfreuliches gibt es. Wir können wieder 
Mitglieder für ihre Treue ehren. Diese 
Ehrungen erfolgen bei der Generalver-
sammlung statt.

Ungeachtet, wie sich der Lock-Down 
entwickelt hat der Vorstand die General-
versammlung ausgeschrieben. Beachtet 
bitte auch, dass sich der Jahresbeitrag 
für Vollmitglieder und Jugendliche er-
höht hat. Unterstützer zahlen wie bis-
her den üblichen Betrag.

Das wär‘s für heuer und ich habe nur 
noch einen Wunsch:

 BLEIBT GESUND!
Euer Wolfgang Hinteregger

Der Vorstand des Film und Videoklubs 
Villach wünscht allen Mitgliedern und 
Freunden ein besinnliches Fest und ein 

gesundes, erfolgreiches Neues Jahr
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Was bereits bei einigen Filmklubs in Österreich und 
teilweise in Kärnten schon praktiziert wird, hat der fvk 
am 14. Dezember auch ausprobiert. An diesem Tag fand 
der erste Klubabend per Videokonferenz statt. Dank un-
seres umtriebigen Mitglieds Gerald Tiefling wurde die-
ser Versuchsballon gestartet und ich muss sagen, dieser 
Klubabend kann als gelungen betrachtet 
werden.

Voraussetzung ist jedoch eine gewis-
se technische Ausstattung. Ein Laptop, 
Internetverbindung von guter Qualität, 
eine WebCam (Kamera) und ein Mikro-
fon. Alle neueren Laptops haben bereits 
eingebaute Kameras und Mikros. Für 
Stand-PC‘s gibt es WebCams zu kaufen. 
Bitte auf Qualität achten. Ein Kopfhörer 
eventuell mit Mikro (Headset) sind gut, 
aber nicht notwendig. 

Mit zehn Teilnehmern (eine musste 
aus familiären Gründen absagen) haben 
wir fast die Anzahl der realen Klubaben-

de erreicht. Ich weiß nicht, wie es die anderen 
Teilnehmer empfinden, aber ich finde Handha-
bung recht einfach. Man muss keine technisches 
Genie sein, um dieses Programm zu bedienen. 
Grenzen setzten natürlich die technischen Vor-
aussetzungen, aber im Großen und Ganzen hat 
es funktioniert. Das es doch so gut geklappt hat 
ist der guten Vorbereitung durch Gerald geschul-
det. Großen Dank an dafür. Überrascht hat mich 
auch die Diskussionsdisziplin.

Am 21. 12. 20 ist der nächste Klubabend ge-
plant. Da steht der Verbandsfilmwettbewerb am 
Programm. Wir sehen, besprechen und bewerten 

Filme anderer VÖFA-Klubs. Wir würden uns auf mehr 
Teilnehmer freuen. Meldet Euch also gleich beim Ob-
mann bzw. bei Gerald. Ich hoffe, Gerald steht Euch für 
die technische Umsetzung zur Verfügung. Die realen 
Klubabende kann die Videokonferenz aber nicht erset-
zen.	 Wolfgang Hinteregger

E h r u n g e n  i m  f v k  V i l l a c h

Johann GRUNDNIG
(„Ältester“ an Klubjahren)

Herbert HOHENSASSER
Karl TSCHARNUTER

45

20

DIGITALE KLUBABENDE PER VIDEOKONFERENZ

Der Kassier bittet Euch um pünktliche Einzahlung des Mitgliedsbeitrages bis spätestens 31. 1. 2021.
Achtung: Neue Beitragshöhe auf Grund der Erhöhung des VÖFA-Anteiles!

Vollmitglieder:	 EUR 60,00
Unterstützende Mitglieder:	 EUR 20,00
Jugendliche bis 25 J. (1996 und jünger):	 EUR 35,00

Unser Konto bzw. IBAN bei der Bank Austria AG:	 AT83 1200 0100 0302 0665

M I T G L I E D S B E I T R A G

„Ich bin eigentlich ganz 
anders, aber ich komme 
nur so selten dazu“!

Edmund (Ödön) Josef von Horváth
(österr.-ungar. Schriftsteller)

„Wer etwas will, findet Wege.
Wer etwas nicht will, findet Gründe“!

Wolfgang Werner Götz
(Gründer dm-Drogerie)

Symbolfoto (123rf)
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Der Film- und Videoklub Villach auf Facebook: facebook.com/filmklub.villach
„Youth Carinthia Cinematic“ auf Facebook: facebook.com/YouthCarinthiaCinematic

Die Plattform der Kärntner Film- und Videoklubs: facebook.com/freie.filmszene

EINLADUNG ZUR
GENERALVERSAMMLUNG 2021

Am 25. Jänner 2021 um 20:00 Uhr im Klublokal
im Volkshaus Landskron

Wir bitten euch um zahlreiches und pünktliches Erscheinen.

Tagesordnung:

1.	 Begrüßung und Eröffnung

2.	 Bericht des Obmannes

3.	 Bericht des Kassiers

4.	 Bericht der Kassaprüfer und Entlastung

5.	 Neuwahl des Vorstandes (siehe Wahlvorschlag des Vorstandes)

6.	 Anträge: Anträge zu Punkt 5 oder 6, die bei der GV behandelt und abgestimmt 
werden sollen, bitte bis spätestens 18. 1. 2021 beim Obmann einbringen.

7.	 Allfälliges

Bitte die zu diesem Zeitpunkt geltenden Corona-Maßnahmen einhalten!

Ernst Thurner, Obmann DI Michael Weissenbacher, Schriftführer

Obmann: 	 Ernst THURNER

Stv.: 	 DI (FH) Ing. Andreas RAUCH

Schriftführer: 	 DI Michael WEISSENBACHER

Stv.: 	 Wolfgang HINTEREGGER

Kassier: 	 Walter MITTERBERGER

Stv.: 	 Raimund POSSEGGER

Kassaprüfer: 	 Franziska POTOCNIK

	 Michael RAUCH

Schiedsgericht: 	 Ernst SCHMALZL

	 Gerhard FILLEI

Referenten:

Presse+Zeitung: 	Wolfgang HINTEREGGER

	 Jaqueline RAUTER

Technik: 	 Ernst THURNER

	 DI Michael WEISSENBACHER

Webmaster: 	 Ernst THURNER

Wahlvorschlag des Vorstandes:
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Klublokal: Volkshaus Landskron
Volkshausstraße 8, 9523 Landskron

Klubabend montags, 20:00 Uhr

Der lange Abschied von unserem Klubmitglied und Kassier Franz Eberhard begann bereits 
am 24. 11. 2019: Ein Herzinfarkt beim Ziehharmonikatreffen und viel zu späte Hilfeleistung 
ließ unseren Franz in ein monatelanges Koma fallen, von dem er sich nicht mehr erholen 
sollte. Franz verbrachte insgesamt über ein Jahr im Krankenhaus - zuerst im LKH Klagenfurt, 
dann bis zu seiner Erlösung am 7. 12. 2020 in der Geriatrie im LKH Villach. Sofern es die co-
ronabedingten Besuchsbeschränkungen erlaubten, erhielt er immer Besuch von seiner Frau 
Helga. Ihr gilt unser tiefstes Mitgefühl.

Franz kam durch seinen Bundesheerkameraden Hans Grundnig am 28. 12. 2003 zu  un-
serem Film- und Videoklub Villach. Bereits im Jänner 2005 wurde er als Kassier in den Klub-
vorstand gewählt. Dieses Ehrenamt  hat er gekonnt und professionell bis zu seinem Unglück 
Ende 2019  15 Jahre lang ausgeführt. Dafür gebührt ihm unser herzliches Dankeschön!

Aber auch sein filmisches Schaffen kann sich sehen lassen: Bereits 2005 ließ er mit sei-
nem ersten Film über die Julischen Alpen „Auf den Spuren des Dr. Julius Kugy“ aufhorchen. Silber bei der LM und Bronze 
bei der STM waren seine Belohnung. 2007 und 2008 wurde er Klubmeister. Mit seiner Dokumentation „Der Krieg an 
Kärntens Grenze“ schilderte er die Grausamkeit des 1. Weltkriegs im Plöckengebiet bei Kötschach-Mauthen. Er schuf 
insgesamt 9 Wettbewerbsfilme, von denen wir uns einige bei einem Klubabend „In Memoriam Franz Eberhard“ an-
schauen werden, um so unseren Franz in guter Erinnerung zu behalten.

Lieber Franz, ein letztes „Gut Licht!“ von deinen Filmfreunden soll dir den Weg deiner Seele  ins jenseitige Leben  
ausleuchten, wo sie - ohne die Last deines schweren Körpers - Licht und Freude finden möge. 	 Ernst Thurner

Ernst Wiederschwinger verstorben
Unser langjähriges Klubmitglied (33 Jahre) Ernst Wieder-

schwinger ist am 28. 11. 2020 im 96. Lebensjahr von uns gegan-
gen. Er hat dem Klub die Treue gehalten, obwohl er auf Grund 
seiner Gehbehinderung die Klubabende schon seit längerer 
Zeit nicht mehr besuchen konnte. Herzlichen Dank! In schö-
ner Erinnerung werden uns einige „private Klubabende“ bei 
ihm zu Hause bleiben, wo wir in gemütlicher Runde, bei einer 
guten Jause und auch bei einigen Filmen überlange Klubaben-
de verbringen durften. (Schmalzls, Grundnigs, Scherers, Thur-

ners). Es gab immer wieder Gelegenheit, auf einen „Ratscher“, einen Kaffee oder ein Achterl 
bei ihm vorbeizuschauen, um die Lage im Klub oder aber auch die Entwicklung in der Welt 
zu erörtern.

Die Verabschiedung fand am Donnerstag, dem 3. 12. 2020 um 11 Uhr am Waldfriedhof statt. Unser Mitgefühl gilt vor 
allem den Hinterbliebenen Kindern Isa und Ernst. Unserem Verstorbenen Filmfreund geben wir ein letztes „Gut Licht“ 
mit auf den Weg ins jenseitige Leben. 	 Ernst Thurner

F r a n z  E b e r h a r d  v e r s t o r b e n


